
CAVEMAN – DU SAMMELN, ICH JAGEN!  

 

Zweihunderttausend Jahre – und nochmal ein paar obendrauf: Schon seit Anbeginn der Menschheit 

versuchen Mann und Frau leidenschaftlich, den gemeinsamen Alltag zu meistern. Oder sogar eine 

Partnerschaft zu führen.  

Doch erst im aktuellen Jahrtausend liefert CAVEMAN den charmanten Beweis, dass sich die 

grundlegenden Herausforderungen einer Beziehung auch in Zeiten der 3-Zimmer-Eigentumshöhle 

und der Jagd auf Smartphones nicht wesentlich geändert haben. Denn eines haben auch Zivilisation 

und Fortschritt nicht ändern können:  

MÄNNER SIND JÄGER UND FRAUEN SAMMLERINNEN 

Eine beziehungsreiche Erkenntnis, die dank des sympathischen Helden Tom jedoch für pures 

Vergnügen sorgt. Mit ihm gemeinsam erkundet das Publikum die ungleichen Territorien der beiden 

Spezies. Auf der einen Seite jene klar überschaubare Welt von scharf schießenden Fernbedienungen 

und rollenden Revieren samt ferngesteuerter Zentralverriegelung. Auf der anderen jenes 

außerordentlich komplexe Universum aus besten Freundinnen, ungebremster Vorstellungskraft und 

Körben voller Informationen. So lernen wir etwa, warum ER Fernsehen als Arbeit bewertet wissen 

will und SIE ein sauberes Badezimmer wünscht, auch ohne eine Operation an der offenen Lunge zu 

planen. Verliebt, verlobt, verdammt witzig – CAVEMAN wirft eben einen genauso kurzweiligen wie 

treffenden Blick ins Innere einer jeden Beziehung.  

Bereits die Vorlage von Rob Becker avancierte zum erfolgreichsten Solo-Stück in der Geschichte des 

Broadway. Und auch hierzulande ist CAVEMAN in der Inszenierung von Esther Schweins und der 

Übersetzung von Kristian Bader seit dem Jahr 2000 ein Bühnen-Dauerbrenner. Dank seinem 

pointierten Einfallsreichtum und der liebevollen Aufarbeitung tiefer Wahrheiten nebst amüsanter 

Klischees ist CAVEMAN mehr denn je ein Muss für alle, die eine Beziehung führen, führten oder 

führen wollen. Und macht aus der „Mammut-Aufgabe Beziehung“ einen unvergesslich 

unterhaltsamen Abend.  

 Viel Vergnügen! 


